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Verlag von J. C. B. Mohr (Paul Siebeck) in Tübingen .

Die babylonisch -assyrischen Keilinschriften
und ihre Bedeutung für das Alte Testament .

Ein assyriologischer Beitrag zur Babel - Bibel - Frage .
Von C. Bezold .

Mit 100 Anmerkungen und 12 Abbildungen . 8. 1904. M. 1.50.

Die hellenistisch - römische Kultur in ihren Beziehungen
zu Judentum und Christentum .

Von Paul Wemlland .
Mit 5 Abbildungen im Text und 12 Tafeln .-—-...................

Lex . 8. 1907. M. 5.—. Gebunden M. 7.—.
(Handbuch zum Neuen Testament I , 2.)

Licht vom Osten .
Das Neue Testament u. die neuentdeckten Texte der hellenistisch -römischen Welt .

Von Adolf Deissmaim .
Zweite und dritte , verbesserte und vermehrte Auflage .

Mit 68 Abbildungen im Text .
— ......- - = Erscheint im Mai 1909. ===== == = -

Religionsgeschichtliches Lesebuch.
In Verbindung mit

W. Grube, K. Geldner, M. Winternitz und A. Mez
herausgegeben von

A . Bertholet .
Lex . 8. 1908. M. 6.60. Gebunden M. 8. —.

Inhalt : Einführung vom Herausgeber .
Die Religion der alten Chinesen von Professer Dr . W . Grube . Die Religion

der Inder : Vedismus und Brahmanismus von Professor Dr . K. F. Geldner ; Buddhismus
von Professor Dr . M, Winternitz .

Die zo ro a st rische Religion (das Avesta ) von Professor Dr . K. F. Geldner . Der
Islam : Der Koran von Professor Dr . A. Mez .

Stimme der Presse :
„Mir scheint Sinn und Ausführung des Buches durchaus zu loben . Dazu ist sein

Preis für das große Format , Druck und Ausstattung als ein sehr mäßiger zu
bezeichnen . Wer das Denken der hier vorgeführten Völker kennen lernen will ,
hat in der philologisch genauen Benutzung der Quellen die beste Gelegenheit dazu , und es ist
kein Zweifel , daß die Lektüre vielfaches Interesse erregen muß .“

Berliner philolog . Wochenschrift . 6. II . op.
„ . . . . Und eine geschickt getroffene Auswahl liegt hier vor uns. Diese deutschen

Übersetzungen , von gründlichen Kennern der einzelnen Gebiete meist neu nach dem Urtext
hergestellt , geben dem Studenten und Jedem , der Religionsforschung im ernsten
Sinne treiben will , eine zuverlässige Grundlage . Es ist zu wünschen , daß das Buch tüchtig
benutzt und zu einem rechten Studentenbuche werde .“

Christi . Welt. öS. Nr . 34.
„ . . . . hat sich daher der Verfasser angeschickt , in einem handlichen Band , dessen Preis

so niedrig als möglich angesetzt ist, in mustergiltiger Übersetzung charakteristische Texte . . . .
mit kurzen Einleitungen und erläuternden Anmerkungen jedem Leser zugänglich zu machen
Ohne Zweifel werden nicht nur Professoren und Studenten bei religionsgeschicht¬
lichen Vorlesungen , Theologen bei eben solchen Studien , sondern auch Laien ,
die das Bedürfnis haben , bis zu zuverlässigen Quellen aus anderen Religionen vorzudringen ,
mit Befriedigung zu dem Werk von Bertholet greifen“ .

Kirchenblatt f . d. ref. Schweiz. ipo8 . Nr . 10.
„ . . . . Es war in der Tat ein äußerst dringendes Bedürfnis, dem mit diesem Buche

abgeholfen worden ist. Nicht nur der religionsgeschichtlich interessierte Theologe , sondern
besonders auch der Missionsfreund wird das Lesebuch mit Freuden begrüßen .“

Reformation . ipo8 . Nr . 6.
„ . . . . Für den religiös interessierten Lehrer aber ist das Buch von höchstem Interesse.“

Hamburg . Schulzeitung . ipo8 . Nr . 23.
„ . . . . eine vorzügliche Auswahl , ein Buch , ganz unentbehrlich für jeden , der

religionsgeschichtliche Studien treibt .“
Türmer -Jahrbuch : am Webstuhl der Zeit . ipo8 .



SBcrlag üon % $8 , SSJloljr(Sßaul ©tebecf) in Tübingen.

3)ie Religion in($tefd)id)te mtt>©egentoart
dpanbworterbud ) tn gemeim >er |tdnblicf >er SMrjMung .

Unter fÖJtttoirfung öon
fpernurait 0mtfcl unb Otto Sdjecl

herausgegeben bon
$vici>rtdj 9Jiid)ttd ©djiclc.

erscheint in Eieferungen ä m . i,—.
Eieferung 11/12 erschien am 15. Iftoi 1909.

Sa§ §anbtoörterbud) „Sie R̂eligion in fgeftftidjtc mtb (SJcgentoiwt" , ba§ feiner Se=
ftintmung unb feiner gangen Anlage nad) fein Sucgialtucrf für ^ heötogcn, auch fein gelehrtes,
fonbern ein gemeinüerftättblid)e3 Serf fein toiü, finbet in beit Oerfdjtcöcnften Greifen rege§
Sntereffe . . . .

©•§ ift ba§ ein Reichen bafür, baff bie Pfänner , bie bie getoaltige Strbeit gu leiften tragen,
ficQ eine geitgemäfje Aufgabe gefteEt inbem fie ein Sejifon fdjaffen tooEett, ba§

1. über bie Sage ber Sfirdje unb be§ ©hriftentumf in ber (Segentoart orientiert,
2. ber ©rtoeiterung ber ttjeologifdjen Slrbeit burd) bie Pfetljöben ber ntoberneit 9fe*

ligiou§toiffenfd)afi, öiftorif unb ^ ilologie nad) allen Seiten f|tn Sfedjnung trägt ,
3. für alle feine ©eituljcr ijerfiihiölt <h, höttbliih unb erfdjhitngltdj ift.

Sn ben Ptitarbeitern gehören u. a. and) @ugo föreftutann unb £>crntann fRattfe, bie.
in (Semeinfd)aft mit SErthur Ungnab bie „fRltorieutalifdjcn ^ egte uttb Silber " f)erau§geben.

SSon größeren Slrtifeln ber bisher erfd)ienenen Sieferungen feien l̂ erborgefjoben:
Hgpten üon Hermann Hanfe

unb

Ba&Qlonieit mb Hfforten oon gr. Kühler.
Beide Hrtikel werden durch Abbildungen im text und tafeln illustriert .

Sie tritif öufjerte ftd) bisher äufjerft giittftig ]über ba§ Unternehmen. Son ben gaffl*
reichen Stimmen nur eine:

„§a§ üerfbridjt ein ibeale§ fRarljfdjlagewerf gu werben !“
urteilt ba§ ©banget, (Semeinbeblatt f. SBiedbabett über bie 1. Sieferung unb begrünbet bann,

warum eö mehr ift al§ ein 23i»rter &udj:
„©§ gerfplittert nicht ben bertoanbten Stoff in eittgelne, fleine Sonberteile, fonbern

fiellt gufammengeljörige Singe im gufammenhang bar, fo baß ber Sefer mit gntereffe ben
Stabführungen folgt unb immer ein 23ilb beb (Sangen erhält, in beffen Sfaljmen auch ba§
©ittgclne erft inb richtige Sid)t geftellt unb gutn Perftänbttib gebradjt toerben famt."

@ine einfache Sieferung bon 8 ©ogen gu ic 16 gtoeifbaltigen Seiten foftet in ber 6uö =
ffribtibU eine flföarf. Sin biefe preibfteüung hält fich bie SSerlagbbudjhanblung nur ben Sub »
ffribenteu gegenüber für gebunben. Kofeln toerben für fich berechnet.

Sab Pianuffript für ben erfien tßanb, ber mit bem Slrtifel: ,/Seutfd)lattb" abgefdjloffen
toerben joE, liegt, 001t einigen untoefentlidjenSüden abgefeljen, boEftänbig bor.

Ser ©efamtumfang beb SBerfeb läßt fich nunmehr annähernb abfdjätjen. Pach beit an=
gefteEten ©eredjmtngentoirb beim erfteit 23anb ber für je ben töanb angefünbigte Umfang bon
1000 Seiten inöglidjertoeife um einige toenige Sogen überfdjritten toerben. Safür fattn in Stab*
ficht gefteEt toerben, bafj bie Pebaftion mit brei toeiteren Sänben bon je 1000 Seiten aub*
fommen toirb. Sab §anbtoörterbucf) toirb alfo boraubfiä)tlich nicht mehr alb im (Sangen 4
Sättbe umfaffen. ©in Sanb foftet in ber Subffription burd)fd)nittlich ca. 20 SRarf.

^ ebeu 9Jtonat foE burchfchnittlid) eine Sieferung erfdieiiten. Sie 2lu§gabe bon Soppet*
lieferungen bleibt inbe§ borbehalten. Ser 2lbfd)tuf | be§ Söerfe§ ift für 1912 in 2lu8fid)t ge=
nommen. Sie 2lu§gabe öerteilt fich fomit auf mehrere ^ ahre. ,

gebe Sudjfjanblung fChidt auf SSunfd) eine Probelieferung unb bie betben
erften Sieferungen gut 2tnfid )t.

üon 3 . 5S. öiric f̂etb, SetrüS-
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